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[1] [Jena, 16.(?) Februar 1799]
Erlauben Sie daß ich Ihnen beyfolgendes Gedicht mittheile, das ich Ihnen mit doppelter 
Schüchternheit übergebe, weil es mein erster Versuch in dieser Art und weil es an Sie gerichtet ist.
Ich bin sehr begierig Ihr Urtheil darüber zu erfahren, und Sie würden mich daher erfreuen, wenn Sie 
mich wollten wissen lassen, wann es Ihnen am gelegensten ist, daß ich komme um darüber zu 
schwatzen. Ich habe dieß Gedicht für das vierte Stück des Athenäums bestimmt.
Sonnabends
Schlegel
[2]
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